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Die Expedition

Zur Wahlbewegung
Der Streit im liberalen Lager bereitet der agrariſchen

Preſſe Freude und Genugthunng Nichts ſchien dem oſt
elbiſchen Junkerthum gefährlicher als eine Einigung des ge
ſammten frei geſinnten Bürgerthums zu geſchloſſenem Auf
treten bei den Reichstagswahlen Dieſer Sorge glaubt man
ſich anf der Rechten jetzt enthoben wenn auch einige vorſichtige
Taktiker bei der Meinung beharren daß die Einigkeit die jetzt
noch nicht erreicht iſt lange vor dem Wahltermin kommen
werde Auch wir können dieſe Ueberzeugung nicht aufgeben
denn da anerkanntermaßen ſchon jetzt in weitaus dem größten
Theil aller Wahlkreiſe die Bedingungen für ein Zuſammen
gehen gegeben ſind und da ferner eingeräumt wird daß ſchon
bisher bei den Erſatzwahlen die Parteileitungen auf ein thun
lichſtes Zuſammengehen der liberalen Gruppen hinzuwirken
für nöthig befunden haben ſo wird ſich je länger deſto mehr
zeigen müſſen wieviel wichtiger die Einigkeit des liberalen
Bürgerthums für den Geſammtausfall der Wahlen iſt als der
Streit um das Mandat in einem halben oder einem drittel
Dutzend von Wahlkreiſen

Wir erinnern uns der Tage in denen die Abgeordneten Eugen
Richter und Eduard Lasker in einer und derſelben Verſammlung
zu Berlin ſprachen Welche langjährigen Kämpfe hatten nicht
zwiſchen beiden Männern und Parteien gelegen Und welche
Begeiſterung erregte nicht dieſe Einigung jetzt in der Be
völkerung Wer der Verſammlung beigewohnt hat wird den
gewaltigen Eindruck nicht vergeſſen haben den dieſe Ver
brüderung hervorrief Wir haben ähnliche Wirkungen auf das
Bürgerthum in Verſammlungen geſehen in denen Männer
verſchiedener Parteien einmüthig gegen den Antiſemitismus auf
traten Wo immer das Bürgerthum überhaupt ſeine Einigkeit
gefunden hatte da übte es einen ſo mächtigen Einfluß auf die
öffentliche Meinung auf die Politik daß man erkennen mußte
wie groß die Gewalt des Bürgerthums iſt wenn ſie an rechter
Stelle und im rechten Augenblick gebraucht wird Die Fort
ſchrittspartei ſchloß für ganze Proviuzen Wahlbündniſſe mit
den Sezeſſioniſten ab ortſchrittliche Parteitage empfahlen
die gegenſeitige Unterſtützung der Kandidaten Ob man heute
ein Wahlbündniß für das ganze Reich oder wieder für einzelne
Provinzen ſchließt das ſteht wie ſich die Dinge nun einmal
geſtaltet haben in zweiter Reihe Auch iſt es nicht mehr an
der Zeit zu unterſuchen auf welcher Seite das Recht auf
welcher das Unrecht oder auf welcher eine größere Portion von
Recht geweſen iſt und weshalb die Verhandlungen geſcheitert
ſind Wenn in verſöhnlichem Geiſte gewirkt und das Intereſſe
des Bürgerthums wahrgenommen wird ſo wird man den Weg
finden der allein Erfolg verheißt Jſt doch der Schwerpunkt

der Entſcheidung mit Recht in die Wählerſchaft verlegt
worden An der Wählerſchaft wird es daher auch ſein in
den wenigen Wahlkreiſen wo die Kandidaten zwiſchen ver
ſchiedenen freiſinnigen Gruppen ſtreitig ſein können einen
Ausgleich zu ſchaffen und ſobald als möglich dem deutſchen
Volke den Anblick der Einigkeit des Bürgerthums zu gewähren

Wenn Abg Richter am 4 Okt 1881 ſagte nicht um den
Sieg der Fortſchrittspartei ſondern um den der eehrlichen
wahrhaften Politik gegenüber dem Dogmenthum handle es ſich
und der Wahltag müſſe ein Ehrentag für das geſammte ſelbſt
ſtändige Bürgerthum allüberall in Deutſchland werden ſo darf
die Erwartung gehegt werden daß bald wieder eine ähnliche
Sprache geführt werde Und wann wäre ſie zeitgemäßer als
heute wo von rechts und links auf den Liberalismus an
geſtürmt wird und die freiſinnige Partei nur wenn ſie einig
iſt der Gefahr entgehen kann zwiſchen dem Agrarierthum und
der Sozialdemokratie wie zwiſchen Mühlſteinen zerrieben zu
werden Sicherlich iſt es richtig daß die Gefahr nicht nur
von dem voſtelbiſchen Junkerthum droht Aber wenn das
Bürgerthum einmal die Einigkeit gewinnt ſo gewinnt es auch
viel mehr als bisher Freude an der politiſchen Thätigkeit an
der öffentlichen Arbeit und dann wird die Kraft des Bürger
thums mächtig wachſen ſowohl für den Kampf gegen Agrarier
thum und Reagktion wie gegen die Sozialdemokratie Es hat
Zeiten gegeben in denen die Fortſchrittspartei auch mit der
nationalliberalen Partei ein Wahlbündniß ſchloß Und da
ſollte es heute nicht gelingen auch nur zwiſchen den frei
ſinnigen Fraktionen den Gegenſtand des Streites zu be
ſeitigen

Wir meinen Kommt Zeit kommt Rath und Einigkeit
Wenn die liberalen Wähler in Stadt und Land nur trefflich
an die Arbeit gehen und eingedenk bleiben was alles bei den
nächſten Wahlen auf dem Spiele ſteht wenn ſie durch die
ſchon heute überaus lebhafte Agitation der Agrarier ſich an
geſtachelt fühlen rechtzeitig ein Gegengewicht zu ſchaffen dannwird es auch am Wahltage des find wir gewiß an der

Einigkeit nicht fehlen Denn ſollten wir dieſem Glauben nicht
leben ſo müßten wir an der Zukunft des Liberalismus in
Deutſchland für abſehbare Zeit überhaupt verzweifeln Darum
iſt es gut die Rekriminationen wegen der Vergangenheit
zu unterlaſſen und unbeirrt zu arbeiten für eine beſſere
Zukunft

Dentſches Reich
Die Unabhängigkeit der Profeſſoren

Man ſchreibt uns Es iſt ſchon öfters hervorgehoben worden
daß gewiſſe Offiziere in ihrem Uebereifer der Regierung zu

dienen häufig das Anſehen derſelben durch die wilden Aus
geburten ihrer Phantaſie denen ſie den Mantel der Autorität
umzuhängen belieben empfindlich ſchädigen Ein Beiſpiel dafür
bietet der vor wenigen Tagen von den Berl Pol Nachr
veröffentlichte auch von der Nordd Allg Ztg an hervor
ragender Stelle wiedergegebene Artikel ſ auch Nr 65 der
SaaleZeitung vom 9 Febr in welchem gegen die an

unſeren Hochſchulen lehrenden Männer der Wiſſenſchaft wegen
ihres praktiſchen Eingreifens in die Verhältniſſe unſeres Lebens
Anklage erhoben und als Mittel die ans dieſer eigenthümlichen
Erſcheinung ſich ergebenden Gefahren abzuwehren verlangt
wird daß die Unterrichtsverwaltung die Profeſſoren hinſichtlich
ihrer Aeußerungen über ſoziale und politiſche Tagesfragen einer
Aufſicht d h einer Cenſur unterwerfe Man frägt ſich
warum gerade bei Hochſchullehrern eine ſolche Aufſicht eher an
gebracht ſein ſoll als z B bei Richtern oder Landräthen
Als Grund wird angegeben daß die Beſchäftigung mit der
Wiſſenſchaft unfähig dazu mache praktiſche Aufgaben zu löſen
Ein Beweis für dieſe ſeltſame Behauptung wird nicht verſucht
und wäre wohl auch ſchwer zu erbringen Unſere heutigen
Univerſitätslehrer ſind nicht mehr jene weltfremden Stubenhocker
und Träumer die einſt in den Luſtſpielen und Witzblättern ver
ſpottet würden ſondern leben in und mit der Zeit ſchöpfen
ihr Wiſſen aus dem ſriſchen Born des wirklichen Lebens und
bleiben eben weil ſie nicht ſtets in einem engen Jnttereſſen
kreiſe ſich drehen in ſteter Berührung mit den verſchiedenen
Volkskreiſen Wollte man die Lehrer welche den gebildeten
Theil der Nation erziehen unter eine Gedankenpolizei Aufſicht
ſtellen ſo wäre Wein Grund vorhanden irgend eine Kategorie
von Staatsbeamten von der gleichen Maßregel auszunehmen
Mit beredten Worten hat ſich jetzt ein Mann der vor allem
zur Vertheidigung der deutſchen Hochſchulen berufen iſt der
Kurator der Univerſität Bonn und frühere Unterſtaatsſekretär
Dr von Rottenburg in einer öffentlichen Erklärung gegen
dieſe Vorſchläge gewandt Er erinnert an den bedeutenden
Antheil den in verſchiedener politiſcher Parteiſtellung Männer
wie Stahl von Treitſchke Sybel Gneiſt c au
der Ausgeſtaltung unſerer politiſchen und ſozialen Einrichtungen
gehabt haben Praktiſchen Sinn wird man dieſen akademiſchen
Politikern gewiß nicht abſprechen können Es mag ja ſein daß
einzelne unter den Univerſitätslehrern die ſich mit ſozialen und
politiſchen Fragen befaſſen bisweilen etwas über die Schnur
hauen, aber das paſſirt Polikern aus anderen Berufskreiſen noch
weit häufiger und iſt jedenfalls nicht ſo ſchlium als die
Stellung der Hochſchul Lehrerſchaft unter Kuratel ſein würde
Eine ſolche Maßregel würde lebhaft an die Vertreibung der
berühmten Göttinger Sieben erinnern die wegen ihrer Ge
ſinnungen von der hannöverſchen Aufſicht e Amtes
entſetzt von der preußiſchen Regierung mit offenen Armen auf
genommen wurden Glücklicherweiſe ſind die Begriffe vom
politiſchen Rechte der Bürger und auch der Staatsbeamten im
heutigen Preußen und Deutſchland andere als ſie es im
ſeligen Welfenreiche waren ſo daß die Denunziationen der
offiziöſen Preſſe die Nordd Allg Ztg hat ſich den
zweifelhaften Ruhm erworben ganz ausdrücklich auf Profeſſor
Dr Delbrück den Herausgeber der konſervativen Preußiſchen
Jahrbücher, hinzuweiſen nicht tragiſch zu nehmen ſind
Beachtung verdient dieſes bananſiſche Treiben nur inſofern als

Nachdruck verboten

Friedrich Mitterwurzer
Perſönliche Erinnerungen von Ferdinand Stieber

Nun haben ſie das was ſterblich an ihm war davongeführt
nach Gotha das iſt immer ſein Wunſch geweſen verbrannt
werden Jch weiß es Er ſagte mir einmal Mir wär s
am liebſten wenn ich nicht wüßte wo die begraben liegen die
meinem Herzen nahe waren s iſt Egoismus gewiß aber
dann lebten ſie noch für mich überall Einzig und allein das
Grab erinnert mich an den Tod An ſolch einem Hügel fühl
ich daß es ſchrecklich iſt die hab ich ſo lieb gehabt und nun
liegt ſie da unten der Verweſung anheimgegeben Wurmfraß

ſchauerlich Verbrennen ſoll man die Todten verbrennen
und die Aſche in den Wind ſtreuen Das iſt die richtige Ver
mählung mit dem All

Das war ihm Ueberzeugung nicht poſirte Sentimentalität
Sentimental war er überhaupt nicht im Gegentheil er haßte
das Weiche im Leben wie in der Kunſt Er war eine kern
geſunde Natur Selbſt wenn er von derjenigen Perſon ſprach
die zutiefſt in ſeinem Herzen lebte von ſeiner Mutter wurde er
nicht weich aber ſeine Augen glänzten und ſeine Stimme ver
lor den ſcharfen Klang Wie liebte er dieſe Frau die ihm
ihre Kunſt vererbt hatte Sie war des Vaters Lehrerin ge
weſen aber dem Sohne hatte ſie ihr Beſtes gegeben Nie
war er natürlicher einfacher nie beſſer als wenn er von ihr
ſprach Das that er nicht oft und gewiß nur vertrauten Per
ſonen gegenüber Es waren die Feiertage ſeiner Seele

Jch habe es nicht über mich gewinnen können an ſein
Sterbebett zu treten ſeine Züge noch einmal zu ſchauen Die
Grimaſſe des Todes ſoll mir die Exinnerung an den Lebendigen
nicht trüben Wie er geweſen iſt in ſeiner Vollkraft als
Menſch als Künſtler als Freund ſo ſoll er mir bleiben

Jch war noch ſehr jung als ich Mitterwurzer zum erſten
male ſah Er kam als Gaſt vom Burgtheater um Rollen zu
ſpielen die ihm dort vorenthalten blieben aus jener Zeit ſteht
mir ſein Egmont am lebendigſten in der Erinnerung Jch
habe die beſten Darſteller jener Zeit in dieſer Rolle geſehen
den Dresdener Dektmer den der Tod auch in den beſten
Jahren überraſchte er ſtarb mit der Rolle in der Hand den

der in Berlin im Jrrſinn endete

Ach

Klärchen wärſt du Mann ſo ſäh ich dich gewiß auch hier
zuerſt und dankte dir was einem Könige zu danken hart iſt
Freiheit Zwanzig Jahre liegen dazwiſchen aber mir iſt als
hörte ich heute noch eben jetzt den unbändigen Seufzer nach
Befreiung den nur der Gedanke an die ruückſichtsloſe Liebe
Klärchens veredelte Ein junger Theaterläufer der inzwiſchen
irgendwo in der Welt verdorben und geſtorben iſt kopirte
damals abends am Biertiſche die drei uns allen bekannten
Egmontdarſteller Mitterwurzer ſaß in der Nähe Zuerſt
kam das Stimmporträt Sauer s dran Da rief s vom Neben
tiſche herüber Goethe iſt doch kein Holzſcheit daß man ihn
kleinhackt Der Junge der die abgeriſſene Art Sauer s vor
trefflich nachahmte lachte und kopirte weiter aber die Dettmer
Kopie verhallte ohne eine Aeußerung vom Nebentiſche Jetzt
kam Mitterwurzer ſelbſt an die Reihe Ach Klärchen wärſt
du Mann Mitterwurzer wendete ſich ganz herum und
horchte Bravo ſo iſt s gut

Das ſind ja Sie ſelbſt Herr Mitterwurzer
Eben darum, ſagte der und kümmerte ſich fortan nicht

mehr um uns Jungen an dem Nebentiſche wie ſehnſüchtig wir
auch hinüberblickten

Als ich ihm dann doch perſönlich nahetrat war Mittexy
wurzer nicht mehr am Burgtheater Heinrich Laube hatte den
künftigen Löwen ſchon in der Verzerrung erkannt und ihn ans
Burgtheater gezogen der Baron Dingelſtedt wußte nichts
beſſeres zu thun als ihn hinauszuekeln Es haben andere
mitgeholfen gewiß und Mitterwurzer ſelbſt wird bei genauer
Prüfung der Verhältniſſe nicht ganz freizuſprechen ſein aber
es hätte nicht ſein müſſen Jetzt iſt das vorbei und es iſt
ganz gut ſo, ſagte er einmal lange nachher aber es hätte
auch ein verdorbenes Leben abſetzen können

Karl Bukovies hatte damals gerade mit ſeinem Schwager
Theimer das von Laube gegründete Wiener Stadttheater über
nommen Es gab noch ein paar Namen die dem Jnſtitute
das nun eine andere Richtung einſchlagen ſollte etwas von
dem alten Glanze ließen Siegwart Friedmann war noch da
und Tyrolt und die Frank ſpäter ſchloß ſich ihnen auch
wieder Katharing Schratt an die zu der Stätte ihrer erſten
Trinmphe zurückgekehrt war Aber ein neuer ganz beſonderer
Glanz war dazu gekommen alles übrige verdunkelnd Friedrich
Mitterwurzer Hier entfaltete er vor allem ſein außer
ordentliches Regietalent dem nur immer die Mittel mit denen
hier zu rechnen war Dämpfer aufſetzten Sein Blick für das
Bühnenwirkfame war untrüglich Bevor er zu der erſten

Probe kam beherrſchte er das Stück vollkommen hatte er jede
Nuance herausgearbeitet jede Stellung beſtimmt Nie bediente
er ſich des Regiebuches Dann begann ſeine eigentliche Arbeit
das Aufputzen des Stückes Dabei durfte er ſich auf ſeine
momentanen Einfälle verlaſſen Wie manches Stück wurde
ſo erſt gemacht wie mancher Autor mochte bei der erſten Vor
ſtellung über die Bühnenwirkſamkeit ſeines Stückes entzückt
ſein an der er ganz unſchuldig war Oskar Blumenthal
damals noch der Embryo eines Dramatikers hatte ſeinen
Schwank Der Teufelsfelſen eingereicht Man zuckte die
Achſeln aber Mitterwurzer fand Gefallen an einer Rolle und
dem Stücke Das war ſelbſtverſtändlich maßgebend Freilich
blieb in dem ganzen Schwank kein Stein auf dem anderen
Das Stück wurde in einem Dutzend Proben gemacht und als
Blumenthal zu der letzten Probe erſchien drückte er dem
Regiſſeur dankbar die Hand Der Erfolg dieſes RegieStückes
kennzeichnete ſich in zwei Dutzend Aufführungen Jn Berlin
war daſſelbe Stück mit Eclat durchgefallen Dies hinderte
Mitterwurzer nicht gelegentlich ſeines bald darauf folgenden
Gaſtſpieles in Berlin in demſelben aufzutreten und das
vorher durchgefallene Stück brachte es zu einem anſehnlichen
Erfolg aber in der Wiener Einrichtung nach welcher es auch
erſt gedruckt wurde

Mitterwurzer war übrigens vielleicht der erſte der in
Oskar Blumenthal den künftigen erfolgreichen Bühnenſchrift
ſteller vorausahnte Die erſte Saiſon des Wiener Stadttheaters
unter Bukovics war im allgemeinen eine litterariſch todte An
die Eröffnungsvorſtellung Lindau s Gräfin Leah, reihte ſich
ein Schwächling nach dem andern Auch Lubliner s Auf der
Brautfahrt war darunter Allein unter den Regiekünſten
Mitterwurzer s wuchſen ſie alle zu erfolgreichen Stücken aus
Jhm war jedenfalls das größere Verdienſt hieran zuzu
ſprechen4 S den Schauſpieler Mitterwurzer war das eine böſe Zeit

Er fand keine modernen Rollen Den Nachkotzebueſchen knochen

loſen Theaterhelden die ihren Witz in den Tintenfäſſern ihrer
Schöpfer gelaſſen haben konnte der Mann der ſeine Kunſt aus
dem Leben holte und künſtleriſches Leben geben wollte gewiß
keinen Reiz abgewinnen Und hier mußte er ſogar den ſchönen
Maler in der Erzbirchpfeifferigde Dorf und Stadt ſpielen
Das Publikum jubelte zwar weil das Publikum der Birch
pfeiffer immer noch nicht ganz entwachſen iſt und rief nach
den Aktſchlüſſen nach den Helden aber erſt als der Sturm zu
gewaltig tobte und Bukovics mahnte das Publikum nicht z
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es zeigt daß der geiſtige Einfluß der Profeſſoren doch ziemlich
wirkſain ſein muß und wohin wir kämen wenn ihre Un
abhängigkeit angetaſtet würde

Aus der amtlichen Einkommenſtenerſtatiſtik

Die mehrerwähnte amtliche Einkommenſteuerſtatiſtik giebt auf
Grund der Veranlagung der Ergänzungsſtener werthvolle
Mittheilungen über das in Preußen vorhandene Vermögen
Man berichtet darüber folgendes

Veranlagt ſind 1,166,745 Cenſiten gegen 1,152,332 im Vor
jahr alſo 14,413 mehr Jm Vergleich zur Geſammtbevölkerung
iſt die Zahl von 3,74 Proz auf 3,72 zurückgegangen Jn den
Städten ſind 528,305 im Vorjahr 520,192 oder 4,14 4,18 Proz
der Bevölkerung und auf dem Lande 638,440 632,140 oder
3,43 3,44 Proz vorhanden Von dieſen vermögenden Per
ſonen haben 892,641 883,449 ein Einkommen von nicht
mehr als 3000 M und 474,104 268,883 ein ſolches
von mehr als 3000 M Das geſammte ſteuer
pflichtige Vermögen der Cenſiten beträgt rund
64,024 Millionen Mark gegen 63,918 Millionen Mark im
Vorjahr Gegenüber dem erſten Veranlagungsjahr hat alſo
eine Zu nahme des ſteuerpflichtigen Vermögens um 106 Mill
Mark ſtattgefunden Allgemein überraſchen wird daß dieſe
geſammte Zunahme auf das platte Land entfällt
wo das Vermögen von 25,578 auf 25,674 Millionen Mark ge
ſtiegen iſt während es ſich in den Städten auf 38,350 Mill
Mark gehalten hat Das Durchſchnittsvermögen jedes
Cenſiten beträgt nur 54,874 gegen 55,468 M im Vorjahr
iſt alſo um 594 M zurückgegangen Auf die Städte entfällt
ein Durchſchnittsvermögen von 72,591 gegen 73,723 M
im Vorjahre auf dem Lande ein ſolches von 40,213 gegen
40,446 M im Vorjahre Der Rückgang iſt alſo in den Städten
mit 1132 M viel bedeutender als auf dem Lande wo er 233
Mark beträgt Beſonders erfreulich ſind alle dieſe Zahlen trotz
der Zunghme des einkommenſtenerpflichtigen Vermögens um
106 Millionen Mark nicht Man ſieht einerſeits daß die Zu
nahme der vermögenden Leute mit der allgemeinen Be
völkernngszunahme nicht Schritt gehalten hat und
andererſeits daß das auf den Einzelnen kommende Vermögen
zurückgegangen iſt Die Zahl der Perſonen mit ſehr großem
Vermögen iſt ſogar in einem abſoluten Rückgange be

riffen Von den zur Ergänzungsſteuer veranlagten Perſonen
atten 579,927 im Vorjahr 563,807 ein Vermögen von 6000

bis 20,800 M Es ſind dies 49 Proz alſo nahezu die Hälfte
der Geſammtzahl 20,000 bis 52,000 M Vermögen hatten
363,900 Perſonen gegen 365,703 im Vorjahr Hier zeigt ſich
alſo ſchon ein W Ebenſo iſt die Zahl der Perſonen
die 52,000 bis 100,000 M Vermögen hatten von 122,670 auf
122,343 zurückgegangen Bei den Perſonen mit einem Vermögen
von 100,000 bis 200,000 M hat eine Steigerung von 57,153
auf 57,418 und bei denen mit einem Vermögen von 200,000
bis 500,000 M eine ſolche von 29,8372 auf 29,608 ſtattgefunden
Die Zahl der Perſonen mit einem Vermögen von 506,000 bis
unter 1,000,000 M beträgt 8337 gegen 8371 im Vorjahre Endlich
Zat ſich die Zahl der Millionäre von 5256 auf 5212 verringert
Von dieſen Millionären haben 3426 im Vorjahre 3428 ein
Vermögen von über 1 bis 2 Millionen Mark 842 882 ein
Vermögen von 2 bis 3 Millionen 336 335 ein ſolches von
3 bis 4 Millionen 206 203 von 4 bis 5 Millionen 116 123
von 5 bis 6 Millionen 127 121 von 6 bis 8 Millionen 49
51 von 8 bis 10 Millionen 64 66 von 19 bis 15 Millionen

28 29 von 15 bis 20 Millionen 7 11 von 20 bis 25 Millionen
5 2 von 25 bis 30 Millionen und 1 3 von 30 bis 45 Millionen
Alsdann folgen noch 5 im Vorjahr 4 Perſonen die ein
größeres Vermögen haben Einer hat ſein Vermögen auf 57
bis 58 Millionen angegeben einer ſchätzt ſich auf 61 bis 62
einer auf 85 bis 86 Millionen einer auf 121 bis 122 und
einer auf 215 bis 216 Millionen Mark Die drei reichſten
Perſonen haben ihr Vermögen im letzten Jahre erheblich ver
mehrt und Aer der erſte um rund 2 der zweite üm rund 3
und der dritte um 12 Millionen Mark Der reichſte Mann
Preußens wohnt in Frankfurt a M und wird vermuthlich
Rothſchild ſein Der an zweiter Stelle kommende der im
Reg Bez Düſſeldorf wohnt iſt augenſcheinlich Krupp der
dritte der ſeinen Wohnſitz im Reg Bez Breslau guf dem
Lande hat iſt wahrſcheinlich der Fürſt von Pleß Von den
ſelbſtändigen Städten hat Berlin die meiſten Millionäre mit
1182 gegen 1205 im Vorjahre Jn der Spezialnachweiſung

s man übrigens nur 1180 1201 Millionäre aufgeführt
llsdann folgen Frankfurt a M mit 354 340 Köln mit

185 194 Wiesbaden mit 125 118 Düſſeldorf mit 125 118

beleidigen trat Mitterwurzer vor Während er ſich dankend
verneigte knurrte er die Worte vor ſich hin die Baumeiſter
als Götz von Berlichingen bühnenfähig gemacht hat Stets
auf der Jagd nach modernen menſchlichen Rollen verfiel er auf
jene Zerrbilder die ſich ihm in dem dramatiſirten Todt
ſchläger, in Ferraris Selbſtmord und anderen dieſer Gattung
darboten Sie erſchienen ihm nach den ſouveränen Bettel
ſuppen als ein Labſal Hier konnte er menſchliche Leidenſchaft
menſchliches Fühlen und Denken zum Ausdruck bringen ohne
auf die Klaſſiker angewieſen zu ſein denen die Pforten des
Stadttheaters außer für ein paar Nachmittagsvorſtellungen

verſchloſſen waren So fand Mitterwurzer den Weg zu
jenen Boulevardreißern die ihm von der äſthetiſchen Zunſt oft
genug hart angerechnet wurden Wenn dieſe Stücke nur dazu
gedient haben dem größten deutſchen Schauſpieler Verſuchs
objekte zu ſein an denen er ſeine Geſtaltungskraft für höhere
Ziele übte ſo verdienen ſie ſchon einen Platz in der Bühnen
litteratur Der Chirurg macht ſeine Verſuche auch zuerſt an
Kaninchen und anderem Gethier bevor er einem Menſchen das
Meſſer auf den Leib ſetzt Sobald moderne Dichter moderne
Menſchen ſchufen wendete ſich Mitterwurzer von den Fuſel
komödien ſchlechteſter Gattung ab nachdem Sudermann und
vor allem Jbſen ihm Aufgaben ſtellten kehrte er der Kneipe
zum Todtſchläger den Rücken Aber das Leben das er aus

den Geſtalten jener Stücke herausſchälte jene Menſchlichkeit in
ihren ehe in ihren Schauern und Verzückungen brachte
er mit hinüber anf jenes edelſte Gebiet ſeines künſtleriſchen
Schaffens ſein J ſein Philipp ſein Holofernes
ſie trugen menſchliche Züge deren Wirkung und Sttchhaltigkeit
er an den Zerrbildern erprobt hatte Auf dieſem Wege würde
er einer jener wenigen Bühnenkünſtler die eine Epoche be
zeichnen Wie Schröder dem Theater ſeiner Zeit ſeinen
Stempel aufdrückte und Emil Devrient der Darſteller des
Schönen den ſeinen ſo hat Mitterwurzer der Schauſpielkunſt
für die nächſten Dezennien die Richtung gegeben Er iſt der

n eines neuen Geſchlechtes geworden das ihm die
vollendetſte Ver nickung von Natur und Kunſt das höchſte und
letzte Ziel der Schauſpielkunſt abgelauſcht Hrn möchte

Die Zeit des ünſtäten Gaſtirens von Ort zu Ort die der
Stadttheaterperiode Mitterwurzers dem Jntermezzo am
Ringtheater und in dem Hauſe der Carl ſchen Erben in der
Leopoldſtadt folgte die eigene Zügigkeit brachte uns für einige
Jahre auseinander Jm Stadttheater zu Teplitz während
eines Gaſtſpieles des auch ſo früh verſtorbenen Stelzer hörte
ich auf eiimal während im ganzen Hauſe äußerſte Ruhe
W einſames Lachen Dieſe Art war mir nicht un

Aheeri h hatte ſchon i einmal ſolch einen ſouveränen
von Heiterkeit mit Mitterwurzer erlebt Thatſächlich

Charlottenburg mit 124 118 Breslau mit 107 106 Magde
burg mit 95 100 Elberfeld mit 86 79 Agchen mit 66 64

er mit 62 61 Barmen mit 54 57 und Vonn mit
47

Parlamentariſches

Eine Aenderung des preußiſchen Vereinsgeſetzes
wird bekanntlich zur Erfüllung der Zuſage nothwendig welche
der Herr Reichskanzler im Reichstage in Bezug auf die Auf
hebung des Verbots der Verbindung politiſcher Vereine im
Wege der Landesgeſetzgebung im vorigen Sommer gegeben hat
Bei dieſer Zuſage ſo wird hente offiziös betont iſt weder die
Vorlegung entſprechender Seſetentwire für die laufende Seſſion

zugeſichert noch daß dieſe Geſetzentwürfe ſich ausſchließlich auf
die Aufhebung jenes Verbots beſchränken würden Wenn die
preußiſche Regierung gleichwohl an der Abſicht feſthält noch in
der laufenden Landtagsſeſſion mit einem bezüglichen Geſetzes
vorſchlag vor den Landtag zu treten ſo behalte ſie ſich doch
andererſeits nach den wiederholten Erklärungen des Herrn
Miniſters des Jnnern völlig die Entſcheidung darüber vor
ob und inwieweit das Vereins oder Verſammlungsgeſetz vom
11 März 1850 noch in anderen Punkten als betreffs des
Verbots der Verbindung politiſcher Vereine zu
ändern oder z ergänzen ſein möchte
mit der Aufhebung jenes Verbots ſein Bewenden haben
werde dürfe ſchon jetzt als ſicher angenommen werden Einige
andere Beſtimmungen des geltenden Rechtes ſeien ſo vollkommen
veraltet und unhaltbar daß wenn einmal die beſſernde Hand
an das Vereins und Verſammlungsgeſetz gelegt werden ſolle
daran gar nicht vorbeigegangen werden könne Schon deshalb
erſcheine es auch ausgeſchloſſen daß ein etwaiger Vorſchlag
ſich lediglich auf die Aufhebung des Verbindungsverbots zu
beſchränken die Zuſtimmung der geſetzgebenden Fattoren finden
würde Weiter heißt es dann

Wie weit in der Aenderung des beſtehenden Vereins und
Verſammlungsrechts zu gehen ſein wird hängt von verſchie
denen Umſtänden ab Das was vom Standpunkt der
Staatsraiſon wünſchenswerth iſt bildet den einen
die Erreichbarkeit den anderen Pol Auch ſprechen Rück
ſichten der allgemeinen Politik des Reiches wie Preußens
ein gewichtiges Wort mit Alle dieſe Momente bedingen eine
überaus ſorgſame Abwägung im Ganzen wie im Einzelnen
und es liegt bei der jetzigen geſchäftlichen Lage des Landtages
welche jeder neuen Belaſtung für die Zeit bis Oſtern wider
räth gar kein Anlaß vor dieſe Abwägung nicht in aller Ruhe
und mit größter Sorgfalt vorzunehmen Jm Landtage ſelbſt
iſt man durchaus damit einverſtanden wenn die Novelle
pilh e ren sgefes erſt nach Oſtern eingebracht
wird

Die Petitionskommiſſion des Reichstags hat beim Plenum
beantragt eine Petition wegen Herbeiführung einer Verein
barung wirkſamer Maßregeln zwiſchen den Regierungen der
europäiſchen Staaten zur Bekämpfung des Mädchenhandels
dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen
Das Auswärtige Amt hat hierüber eine Denkſchrift aus
arbeiten lafſen und der preußiſche Miniſter des Jnnern hat
r an die Provinzialbehörden einen Erlaß gerichtet der
den Mädchenhandel betrifft

Der Erlaß weiſt nach der Voſſ darauf hin daß die
Verlockung weiblicher Perſonen nach dem Auslande zu unſitt
lichen Zwecken neuerdings wieder in ſtarkem Umfange ſtatt
zufinden ſcheine Nicht blos für die öffentlichen Häuſer der
holländiſchen und belgiſchen Seeſtädte ſondern namentlich auch
nach Südamerika und nach dem Orient werde anſcheinend ein
großer Mädchenhandel betrieben Seien auch die meiſten der
von Kupplern nach dem Auslande verbrachten weiblichen Per
ſonen ſolche die ſchon in der Heimath dem Laſter ergeben
waren ſo fallen doch auch viele andere häufig unbeſcholtene
junge Mädchen in die Hände der Kuppler Bei der Ver
kuppelung unbeſcholtener weiblicher Perſonen ſeien dieſe ſelbſt
und ihre Angehörigen häufig von Mitſchuld inſofern nicht frei
zuſprechen als ſie unvorſichtigerweiſe den Anerbietungen von
angeblich glänzenden Stellen im Auslande als Gouvernanten
Haushälterinnen Erzieherinnen u a m Glauben ſchenken
oder zweifelhaften Stellenvermittlern vertrauen Der
Miniſter betont beſonders daß als ein vorzugsweiſe geeignetes
Mittel zur Warnung unerfahrener Perſonen es ſich empfiehlt

ſaß er in einer Parterreloge an die Rückwand gedrückt das
ger die Bühne gerichtete Geſicht auf die Rechte gelehnt So

ſaß er immer wenn er einen ſpielfreien Abend hatte Auf der
Bühne oder in der Loge im Theater mußte er ſein Und
während die Leute glaubten daß er die Theaterzeit in der Ab
Loge verſchlafe war ſeine ganze ſt e Aufmerkſamkeit den Vor

auf der Bühne zugewandt ſo daß ihm komiſche Fein
heiten nicht entgingen für welche die Menge kein a beſitzt
und kein Ohr Er lachte Bei dieſem Wiederſehen hatte ich
den Eindruck als ſei der Künſtler gealtert Seine Züge waren
etwas ſchlaff ſein Haar dünn geworden Daß der Künſtler
jung geblieben bewies mir ſein nun folgendes Gaſtſpiel wobei
er die ganze Tonleiter ſeines großen Könnens erkönen ließ
Der junge Salonliebhaber in einem allerliebſten Einakter von
Bern wie der märkiſche Bauer Hans Lange den er hier zum
erſten male ſpielte ſaßen bei ihm nebeneinander Jede ſeiner
Rollen war ein Typus Er hatte die Höhe ſeiner Kunſt er
klommen ich erkannte den fertigen Mitterwurzer wie er von
nun an unverändert geblieben iſt bis an ſein Ende wie er
fortan gewiß ohne weitere Metamorphoſe geblieben wäre wenn
der unerbittliche Tod der mit grauſamer Hand auch die edelſten
Gebilde zerſchmettert uns ihn noch eine Zeit lang gelaſſen
hätte Und er war doch jung geblieben trotz des gealterten
Aeußeren trotz der dünnen Haare auch ſein Herz war nicht
alt geworden Auf dem Schloßberge in Teplitz auf einem
halbverdeckten Plätzchen das einen köſtlichen Ausblick gewährt
fand ich Mitterwurzer an der Seite eines jungen Weibes mit
ſüdlichen Augen und prächtigem dunklen Haare Ich wolltemich ſachte vorüberſchleichen als er i erblickte Zuerſt
ſchien ſein Blick ſich verlegen abwenden zu wollen dann lachte
er mir zu Da ſieh was ich für ein glücklicher Kerl bin
Der gereifte Mann hatte kurz vorher ſein Herz entdeckt Der
Johannestrieb iſt nicht verwelkt er iſt friſch geblieben bis
zuletzt bis auch ihn der Hauch des Todes berührte

Vor einigen Monaten war ich zum letzten male mit ihm
beiſammen In ſeinem etwas cyklopiſch eingerichteten Arbeits
zimmer in dem Ringſtraßenhauſe Wir ſaßen lange in der
ihm lieb gewordenen Fenſterniſche rauchend und plaudernd
Er war voll Lebens und Munterkeit wie nie vorher der leichte
väterliche Zug der manchmal durchſchlug ließ ihm gut IJch
glaube jetzt bringt mich nichts niehr aus meinem Burgtheater,ſagte er und ſetzte dann plötzlich ernſt werdend hinzu

Manchmal iſt mir aber doch als müßte ich auf und davon
Man wird zu alt im Burgtheater Vei ihm iſt dies nicht
zugetroffen So jung wie er pflegt man ſonſt im Burg
theater nicht von hinnen zu gehen Freilich er war ein
anderer Darum iſt er an ein Unerſetzlicher geworden

Daß es nicht lediglich

von Zeit zu Zeit durch die Preſſe auf das geſchilderte Treiben
der Kuppler quſmerkſam zu machen und die Gefahren eines
leichtſinnigen Eingehens auf deren täuſchende Anerbietungen
vor die Angen zu führen

Berlin 25 Febr Jn der Reichstagskommiſſion
für das Handelsgeſetzbuch wurde heute 8 73 diskutirt
welcher von der Konkurrenzklauſel handelt Vereinbarung
zwiſchen Prinzipal und Handlungsgehilfen durch welche dieſer
für die Zeit nach der Beendigung des Dienſtverhältniſſes in
ſeiner gewerblichen Thätigkeit beſchränkt wird Nach langer
Debatte wurde die Regierungsvorlage mit einem Zuſatz
oder ſen worin die Zeitbeſchränkung auf drei Jahre
normirt iſt

Parlamentariſches

Der frühere Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorf ſoll nach berliner Meldungen die Abſicht haben ſich als
agrariſcher Kandidat für die nächſte Reichstagswahl aufſtellen
zu laſſen Jn Ausſicht genommen ſoll der 6 mecklenburgiſche
Wahlkreis Güſtrow ſein in dem ſich die Güter des Herrn
v Bronſart befinden Der Wahlkreis wird jetzt durch den kon
ſervativen Landrath Grafen v Schlieffen Schlieffenberg ver
treten der dort an Stelle Joeſt s gewählt wurde

Volkswirthſchaftliches

Die Konferenz zur Berathung der Zollbehand
lung des Mehls iſt am Dienstag in Berlin zuſammen
getreten Man berichtet darüber

Die Konferenz wurde vom Staatsſekretär Grafen Poſa
dowsky eröffnet Vertreter der Landesregierungen der
Land wirthſchaft und der Mühleninduſtrie nahmen theil Ge
beuteltes Mehl im Sinne des Regulativs wurde beſtimmt als
gemahlenes Getreide nach Abzug von mindeſtens 25 Prozent
Weizen und 35 Proz Roggen Unreinigkeiten und Kleie Die
Zahlen ſollen nur vorläufig ſein und der Regelung des Aus
beuteverhältniſſes nicht vorgreiſen Es wurde beſchloſſen zur
Sicherung neben der Type ein von Sachverſtändigen noch
herzuſtellendes Sieb aufzuſtellen um Vorgänge wie in
dönigsberg und Altona zu verhindern Die Prüfung auf den

Aſchengehalt wurde allgemein als nicht zuverläſſig bezeichnet
Zur Aufſtellung der Typen und Entſcheidung von Streitig
keiten wurde die Errichtung von Sachverſtändigenkommiſſionen
angeregt Die von Landwirthen verlangte allgemeine Dekla
ration der Ausbeute im Einzelfall ebenſo wie der Vorſchlag
vierteljährlich vorläufig und jährlich endgiltig die Ausbente
jeder Mühle feſtzuſtellen wurde als undurchführbar bezeichnet
Der Antrag Graf Schwerin Deklaration für die den Satz
des Regulativs überſteigende Ausbeute zu verlangen wurde
mit der Begründung angenommen daß die beſchloſſene Be

riffsbeſtimmung des Mehls bereits eine Deklaration bis zum
Regulativſatz in ſich berge Es wurde zugegeben daß Spelzbei der Feſtſtellung der Type nicht bericſichtigt ſei und Be

rückſichtigung nach Möglichkeit zugeſagt Das Merkmal der
Backfähigkeit wurde als zu ſchwer durchführbar und der Land
wirthſchaft ſchädlich abgelehnt Der Wunſch Typen nach
lokaler Verſchiedenheit aufzuſtellen erwies ſich als undurch
führbar Die Handelswerthe der verſchiedenen Sorten Mehl
wurden angegeben

Parteinachrichten

Jn der Naumann ſchen Zeit ſcheinen ſich die früheren
Redacteure des Stöcker ſchen Volk Oberwinder und
v Gerlach nicht bewährt zu haben Wie die Poſt hört ſind
in der Redaktion der Zeit in nächſter Zeit einſchneidende
Veränderungen zu erwarten Redacteur Oberwinder hat ſeine
Stellung gekündigt und wird ſeinen Wirkungskreis demnächſt
verlaſſen Pfarrer Naumann beabſichtigt die Zeitung dann
ſelbſtändig zu leiten Aſſeſſor v Gerlach wird vorausſichtlich
ſeinem Kollegen Oberwinder bald folgen Nen eingetreten iſt
in die Redaktion des nationalſozialen Blattes Redacteur
Damaſchke früher Lehrer in Berlin

Ansland
Oeſterreich Nugarn

Grafen Badeni geſtorben
Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Grafen Badeni in einem

Handſchreiben ſein Beileid ausgedrückt

Luxemburg
Die luxemburgiſche Deputirtenkammer hat nach ſechs

wöchentlicher Debatte mit allen gegen
Budget vorlage für 18397 angenommen Die Einnahmen
werden mit 11,056,100 Fres die Ausgaben mit 9,910,550 Fres
veranſchlagt Der Abgeordnete Pruem fragte an ob es richtig
ſei daß Luxeinburg wie Miniſter Thielen im preußiſchen

geordnetenhanſe erklärt habe ſich der Abſicht gegen
über die Moſel zu kan aliſiren ablehnend verhalte Der
Staatsminiſter Eyſchen antwortete die Luxemburgiſche Regie
rung habe immer gehofft daß man einſehen werde daß der
Moſelkanal niemals den gehegten Erwartungen für die weſt
fäliſche Eiſeninduſtrie entſprechen werde Jm Jahre 1892 habe
ſie auf das Drängen der Eiſen und Mineninduſtrie der
Handelskammer und der Eiſenbahngeſellſchaften die Nachtheile
der Kanaliſirung für die luxemburgiſche Jnduſtrie in einem
Memorandum an die deutſche Regierung dargelegt Der
Miniſter verlas den Schluß deſſelben der wie folgt lautet

Die Großherzogliche Regierung möchte nicht einen rein ab
lehnenden Standpunkt einnehmen die Wahrung der Landes
intereſſen mache es ihr jedoch zur Pflicht das Einverſtändniß
mit der Vornahme der Arbeiten auf dem diesſeitigen Gebiet
davon abhängig zu machen daß Mittel und Wege gefunden
werden um den geſchilderten ſchweren Nachtheilen vorzubeugen
Zu dieſem Zwecke e event als Aequivalent für das dies
ſeitige Jnduſtriegebiet Verkehrserleichterungen geſchaffen werden
welche die Abwendung einer Verſchiebung der Produktions
bedingungen zu Ungunſten des Großherzogthums und die Er
haltung ſeiner bisherigen Abſatzgebiete ermöglichen Die
Kammer vertagte ſich bis zum 16 März

Jtalien
Wie die Agenzia Stefani aus Sanſibar meldet hat der

Kommandant des italieniſchen Kriegsſchiffes Sorrentino,
nachdem er ffſgeſtet hatte welcher Volksſtamm in der Nähe
von Mogadiſchu die Haupiſchuld an der Niedermetzelung
der Expedition Cecchi trage die Dörfer deſſelben zerſtört
und die Bewohner zerſtreut oder zu Gefangenen gemacht

England
Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Staatsſekretär für die

Kolonien Chamberlain auf eine Anfrage im Volksraad
der ſüd afrikaniſchen Republik ſei ein Geſetz eingebracht
durch welches der oberſte Gerichtshof der Republik dem Volks
raad untergeordnet und die Richter unter die Exekutive geſtellt
werden er habe aber keine Nachricht daß der Geſetzentwurf
bereits angenommen ſei Jedenfalls ſei der Schutz der dort
lebenden britiſchen Unterthanen durch die londoner Konvention
geſichert welche in ihrer Jntegrität aufrechtzuerhalten die Re
gierung erklärt habe Ferner erklärte Curzon die
Miſſion nach Abeſſynien ſolle König Menelik der
freundlichen Abſichten Englands verſichern und bemüht ſein
freundſchaftliche Beziehungen in politiſcher und kommerzieller
Hinſicht zu fördern ſowie gewiſſe Fragen zu regeln di
zwiſchen den britiſchen Behörden des Somaliküſtenprotektorats
und dem abeſſyniſchen Gouverneur von Harrar entſtanden ſeien

Es ſei nicht möglich bei dieſer Gelegenheit einen beſonderen

Jn Lemberg iſt geſtern die Mutter des Miniſterpräſidenten

eine Stimme die
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Vertreter der britiſchen Handelsintereſſen der Miſſion bei
zugeben aber Rodd werde Weiſungen erhalten jenen Intereſſen
deſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Nach einer Meldung verſchiedener londoner Blätter hätte das
gegenwärtig in Alderſchot garniſonirende erſte Vataillon des
Suffolk Regiments plötzlich Befehl erhalten nach Süd
Afrika zu gehen

Provinzialnachrichten
T Freyburg 25 Febr Vorgeſchichtliches Grab

Bei Abräumungsarbeiten in einem nördlich gelegenen Stein
bruch wurde geſtern in geringer Tiefe ein vorgeſchichtliches
Grab bloßgelegt welches außer den verkohlten Gebeinen eines
Menſchen mehrere Urnen enthielt von denen leider nur eine
unverſehrt zu Tage gefördert werden konnte Sie hat eine Höhe
von 12 em und iſt mit vier hantelähnlichen Anſätzen verſehen
während die Scherben der anderen Gefäße Verzierungen auf
weiſen Als Beigaben fanden ſich mehrere geſchliffene Stein
werkzeuge aus denen zu ſchließen iſt daß das Grab der jüngeren
Steinzeit angehört Die Fundſtücke ſind ſorgfältig geſammelt und
zu näherer Unterſuchung dem Königl Muſeum für Völkerkunde
überſandt worden

h Erfurt 25 Febr lUebereinkommmen betr Aus
verkäufen Freche Geſellſchaft Skelettfund
Eine große Anzahl hieſiger kaufmänniſcher Firmen hat beſchloſſen

Ausverkäufe künftighin nur noch zweimal im Jahre und zwar
im Januar und innerhalb 4 Wochen nach Pfingſten zu ver
anſtalten Guten Schlaf hatten die Bewohner eines Hauſes
an der Johannesmauer Es wurde nachts ein Fenſterladen und
Fenſter ihrer ebener Erde belegenen Wohnung von der Straße
aus geöffnet ins Zimmer eingeſtiegen vom Spitzbuben das
brennende Nachtlicht aus der Schlaffkammer geholt und alsdann
in der Stube ein Portemonnaie mit wenigen Mark geſtohlen
Erſt am anderen Morgen wurden die Beſtohlenen den Diebſtahl
gewahr Beim Abbruch eines alten Hauſes an der Kaufmanns
kirche wurden vorgeſtern in einem ſog Rauchſchacht zwei
Menſchenſchädel und einige Knochen aufgefunden Geſtern fand
man noch ein altes Bandelier und einige alte Uniformknöpfe im
Schutt Es gewinnt die Annahme Raum daß in den Be
freiungskriegen franzöſiſche Soldaten an der Fundſtelle
ums Leben kamen Jn wenig pietätvoller Weiſe hatten die
Arbeiter die beiden Schädel an der Abbruchſtelle nach der Straße
zu befeſtigt Der dadurch verurſachte Menſchenauflauf wird für
ſie eine Beſtrafung wegen groben Unfugs zur Folge haben

f Hettſtedt 24 Febr Zur elektriſchen Beleuch
tungsanlage Jm Auftrage der Firma Kramer Co
Berlin wird Herr Jngenieur und Eiſenbahndirektor a DBallhorn in Leipzig dem hieſigen Bürgerverein der darum
gebeten einen Vortrag über Möglichkeit und Koſten einer
elektriſchen Beleuchtungsanlage für unſere Stadt
halten

F Sangerhanſen 25 Febr Jn Lebensgefahr
Als geſtern vormittag gegen I Uhr die beiden
Lehrburſchen eines hieſigen Fleiſchermeiſters eine Kuh
heimführen wollten ſcheute das Thier dem die Blende
abgenommen war an der Gonngecke vor einem Bierwagen und
rannte in die hochgeſchwollene Gonna die beidenFührer mitreißend ſo daß der eine beinghe ertrunken
wäre Glücklicherweiſe gelang es Menſchen und Thier heil den
Fluthen zu entreißen

sch Seyda 25 Febr Alter Aberglaube Jn der
hieſigen Umgegend herrſcht vielfach noch der Glanbe daß bei
dem Ableben eines Beſitzers von Bienenſtöcken die letzteren ein
gehen falls dem Bienenvolke nicht mündlich Kenntniß vom Ab
leben ihres Beſitzers gegeben wird Ebenfalls einem alten
Aberglauben entſproſſen ſind die hier vielfach gebräuchlichen
Vornamen Erdmuthe und Erdmann Dieſe Namen
werden in ländlichen Familien in denen ſchon mehrere Kinder
dem Tode zum Opfer gefallen ſind den nachgeborenen Spröß
lingen gegeben um ſie gegen ein gleiches Schickſal zu feien

Thale 24 Febr Jn Waſſersnoth Mitwelch furchtbarer Gewalt und Geſchwindigkeit
die Eisfahrt der Bode auftrat davon legt der
Umſtand Zeugniß ab daß von Kindern die in der
Nähe des Dorfes am Rande der Bode ſpielten ſich nur ein
Theil rechtzeitig retten konnte Ein Knabe entzog ſich der Lebens
gefahr dadurch daß er ſchnell einen Baum erkletterte hier
mußte er ſtundenlang ſitzen bis die Abnahme der Schollen
menge ſeine Rettung geſtattete Dagegen wurde ein 12jähriger
Knabe von dem Waſſer mit fortgeriſſen Die Leiche iſt noch
r gefunden Die Brücke am Waldkater iſt vollſtändig weg
geriſſen

Jeng 25 Febr Beurlaubung von Lehrern zur
Theilnahme am 12 Geographentag Da der hier ſtatt
d 12 Geographentag diesmal nicht in die Oſterſchulferien

er preußiſchen Monarchie fällt die mit dem 21 April zu Ende
Wer dieſe große nur alle zwei Jahre zuſammentretende
Wanderverſammlung deutſcher Geographen aber in beſonderem
Hinblick darauf gegründet worden iſt auch den Lehrern der
Geographie an den höheren Schulen Deutſchlands Gelegenheit
zu geben ſich durch perſönlichen Verkehr mit den ſührenden
Männern der geographiſchen Wiſſenſchaft in lebendigem ginnen
hang mit dem Fortſchritt der letzteren zu halten und da auch
diesmal wieder die ſchulgeographiſchen Fragen einen wichtigen
Theil des Programms bilden ſo iſt es mit Dank zu begrüßen
daß der preußiſche Kultusminiſter auf ein bezügliches Geſuch des
Centralausſchuſſes des deutſchen Geographentages in dankens
werther Weiſe die Direktoren der höheren Schulen wegen Be
urlaubung der betr Lehrer zur Theilnahme an dem
vom 21 bis 23 ſtattfindenden April 12 Geographentag
und der ſich daran ſchließenden wiſſenſchaftlichen Ausflüge
am 24 und 25 April mit Anweiſung hat verſehen laſſen

Eiſengch 25 Febr Städtiſche Fragen Eine für
die wirthſchaftliche Entwickelung unſerer Stadt ſehr erfreuliche
Nachricht gelangte heute auf telegraphiſchem Wege hierher Der
Landtag in Weimar hat der Regierungsvorlage betr den Ver
kauf des Arbeitshauſes zugeſtimmt Damit iſt die vielnmſtrittene
Frage des Baues einer elektriſchen Straßenbahn gelöſt
da derſelbe behördlicherſeits von der Anlegung einer durch das
gegenwärtige Arbeitshausgrundſtück zu führenden Parallelſtraße
abhängig e war Tritt nun noch die ebenfalls dringend
gebotene Realiſirung der beiden Projekte der Hörſelreguli

rung und der Bahnunter und Ueberführungen hinzu
ſo ſteht unſere Stadt vor einer Aera wirthſchaftlichen Auf
ſchwunges

Arnuſtadt 24 Febr Neues Salzlager Auf der
dosdorſfſchen Flur dicht neben der Kirchhein ſchen Ziegelei ſoll in
einer Tiefe von 500 Metern ein 183 Meter mächtiges Salz
lager erbohrt worden ſein Die Bohrungen ſind bis zu einer
Tiefe von 800 Metern fortgeſetzt Für Plaue könnte das von
großer Wichtigkeit werden

Köthen 24 Febr Aus dem Fenſter geſtürzt
Ein ſchon ſeit längeren Jahren erblindeter Rentier ſtürzte
aus einem Fenſter ſeiner in der erſten Etage belegenen
Wohnung in der Weintraubenſtraße auf das Straßenpflaſter
herab und erlitt dabei ſchwere innere Verletzungen

AM Mehringen 25 Febr Glück im Unglück hatte
ftgro nachmittag ein Geſchirrführer der Brauerei Storchshöhe bei

Oſchersleben der mit ſeinem Geſpann durch die hochangeſchwollene
Wipper fahren wollte Jn der Mitte des Fluſſes angekommen
wurde das Fuhrwerk von der Fluth fortgeriſſen und Führer
wie Pferd ſchwebten in höchſter Gefahr zu ertrinken Erſterer
könnte ſich an einem Stacket feſthalten und infolgedeſſen gerettet
werden das Pferd kam vom Geſpann frei und entging infolge

deſſen gleichfalls der Gefahr des Ertrinkens der Wagen aber
und die darauf geladen geweſenen Fäſſer trieben flußabwärts
und konnten bisher noch nicht geborgen werden Der Fuhr
mann hat ſich von dem kalten Bade bereits erholt und iſt alſo
mit dem Schreck davongekommen

Ballenſtedt 24 Febr Eine Millionenerbſchaft wirdvielleicht einer Fami ie im benachbarten Radisleben zufallen
gr den wanſiger Jahren dieſes Jahrhunderts wanderte aus
dadisleben ein Zimmermann David Simon nach Reval in

Rußland aus legte dort nachdem er zu einigem Wohlſtand ge
kommen war Fabriken an und erwarb wie er in Briefen an
ſeine in Radisleben die noch erhalten ſind mittheilte
ein bedeutendes Vermögen Da David Simon ohne Erben
hinterlaßen geſtorben iſt ſo ſind mehrere in Radisleben wohnende
Familien wahrſcheinlich erbberechtigt Dieſer Tage gelangte an
Herrn F Simon hier einen Neffen des Verſtorbenen die
Aufforderung Taufſchein
zuſenden

Leipzig 26 Febr Selbſtmordverſuch durch
Sturz aus dem Fenſter Geſtern abend ſtürzte ſich in
der Lützowerſtraße ein verheiratheter Handarbeiter in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht aus dem Fenſter Eheliche Zwiſtig
keiten ſollen das Motiv der That geweſen ſein

ſeinen und Geburtsurkunde ein

Vermiſchtes
Die Bärte der Schloßzgardiſten Jm Jntereſſe der
hiſtoriſchen Treue haben wie ein berliner Blatt zu melden
weiß die dortigen Schloßgardiſten für das morgen Sonnabend
ſtattfindende Koſtümfeſt ihre wohlgepflegten Kaiſer Wilhelm
Bärte opfern müſſen Die Gardiſten von 1797 durften be
kanntlich keine Bärte tragen

Denkmünzen zur Sundertjahrfeier Jn den Blättern
wird von einer Anregung zur Abänderung des Münzgeſetzes
geſprochen die gegeben ſein ſoll um zur Hundertjahrfeier Ge
denkmünzen als Courantgeld zu prägen Selbſt wenn die An
regung Anklang finden ſollte würde kaum die Möglichkeit vor
handen ſein den Vorſchlag auszuführen Denkmünzen die
natürlich aber nicht als Zahlungsmittel benutzt werden können
ſollen allerdings zur Hundertjahrfeier geprägt und den Feſttheil
nehmern gegeben werden Man ſpricht von 800,000 Stück die
einer Privatprägeanſtalt in Auftrag gegeben ſein ſollen

Eine kurioſe Sache berichtet aus Kitzingen die M Fr
Preſſe Jm September erließ die unterfränkiſche Regierung
wegen der Maul und Klauenſeuche ein Hauſirverbot zur Ver
meidung der Weiterverbreitung Damit die Landwirthe jedoch
ihren Vedarf an Saugſchweinen einkaufen konnten war ihnen
erlaubt zuſammenzuſtehen und ſolche Schweine von einem
Händler aus ſeuchenfreier Gegend unter thierärztlicher Kontrolle
kommen zu laſſen So machten es auch 6 Männer von Sulz
feld ſie ließen den Schweinehändler P kommen Unter die
Beſteller hatte ſich nun ohne daß der Händler es ahnen oder
wiſſen konnte ein anderer Mann gemiſcht und kaufte auch ein
Schweinchen Was geſchah Der Händler wurde zu drei
Tagen Gefängniß verknurrt weil er dadurch das Maul und
Klauenſeuchenverbot freventlich verletzt habe Wenn ſich die
Sache wirklich ſo verhält allerdings ſehr küurios
Starker Tabak Auf eigenthümliche Weiſe rächte ſich für

die Untreue ihres Mannes wie aus Lippa geſchrieben wird
die Frau des Händlers Eberſtein in Beregßo Frau Eber
ſtein hatte bemerkt daß ſie von ihrem Gatten mit einer jungen
Wittwe betrogen werde Als der Mann um Mitternacht von
ſeiner Geliebten heimkehrte ſchickte er ſeine Frau trotz der
ſpäten Stunde noch nach Wein ins Wirthshaus und verlangte
als ſie mit dem Gewünſchten nach Hauſe kam daß ſie ihm die
große Meerſchanmpfeife mit Tabak ſtopfe Der gekränkten Frau
kam bei dieſem Anlaſſe der Gedanke ſich zu rächen Eberſtein
hatte von der letzten Waffenübung eine Patrone mitgebracht
dieſe Patrone legte ſie auf den Grund der Pfeife ſtopfte dieſe
ſodann mit Tabak übergab ſie dem ahnungsloſen Gatten und
entfernte ſich raſch aus dem Hauſe Sie war noch kaum in den
Hofraum gelangt als das Geſchoß explodirte und Eberſtein ſo
ſchwere Verletzungen beibrachte daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird

Geſchmackvoll Die Schweizeriſche Turnzeitung brachte
dieſer Tage folgendes allerliebſte Jnſerat Zu vermiethen event
zu verkanfen Koſtüme für Röntgen ſchen Strahlentanz
Schwarze Tricots mit aufgemaltem Skelett Dieſer Tanz

fand an der kürzlich in Zug ſtattgefundenen Turnproduktion
großen Beifall Eine Anleitung zur Aufführung derſelben würde
gratis beigegeben

Die Zahl der Dentſchen in Paris nimmt beſtändig ab
Die letzte Zählung ergiebt 26,863 Deutſche für Paris während
es 1891 noch über 30,000 waren Die Urſachen ſind nach einer
der Voſſ Ztg von ihrem dortigen Korreſpondenten zugehen
den Mittheilung ſehr verſchieden zum Theil auch allgemein
Seit zehn und beſonders ſeit fünf Jahren hat die Zahl aller
Ausländer in Frankreich abgenommen Das Foörtkommen iſt den
Ausländern durch vielerlei Hetzereien und Unfreundlichkeiten er
ſchwert auch die Anmeldepflicht ſchreckt ab Ebenſo ſind wirth
ſchaftliche Urſachen im Spiele da ſich Handel und Gewerbefleiß
nicht in beſonderem Aufſchwung befinden wenn auch über
Stockung und Rückgang nicht zu klagen iſt Die Fremden werden
unſreundlicher auſgenommen da die Arbeitgeber ſich durch die
Hetzereien und Drohungen der Fremdenhaſſer eingeengt fühlen
und Unannehmlichkeiten vermeiden wollen Die vielen Geſetz
anträge gegen Ausländer in der Kammer bringen auf dieſe Weiſe
ihre Wirkung hervor Die Zahl der naturaliſirten Ausländer
hat infolge der bezüglichen Erleichterungen zugenommen aber
doch nicht ſo wie man gehofft hat

Die Näunberbande im Regiment Jm 68 italieniſchen
Jnfanterie Regiment das in Florenz in Garmniſon liegt kamen
ſeit geraumer Zeit zahlreiche Diebſtähle vor Den Offizieren
Einjährigen und anderen wohlhabenden Soldaten wurden Geld
Uhren Schmnckſtücke und andere Werthgegenſtände geſtohlen
Dieſer Tage endlich hat man die Diebe enldeckt Es ſind ein
Dutzend Sizilianer aus der Provinz Girgenti Söhne oder
Verwandte von Banditen die in dem Regiment eine richtige
Ränberbande bildeten mit ihrem Hauptmann Schriſtführer
und Kaſſirer Alles was dieſen räuberiſchen Soldaten in die
Hände fiel wurde nach Sizilien geſandt und dort verſilbert
Nur ſiziligniſche Soldaten konnten Mitglied der Bande werden
mußten aber 5 Lire Eintrittsgeld bezahlen

Was bei Uhrmachern verloren geht Die brooklyner
Uhrgehänſegeſellſchaſten hatten ſich vor kurzer Zeit zu einer
einzigen Geſellſchaft vereinigt und führten zu dieſem Zwecke
eine neue Fabrik auf Die allen Fabriklokale wurden nun nieder
geriſſen und vertrauenswürdige Arbeiter damit beauftragt den
Boden abzuſchaben und den Staub und Schmutz aus allen Ritzen
hervorzukratzen Das Schabſel und der Schmutz wurden in
Schmelzöfen gebracht und durch Ausſchmelzen wurde Gold im
Werthe von nahezu 7000 Dollars I8,000 fl ö erzielt
Man iſt mit dem Auskratzen noch nicht ganz fertig und nimmt
an daß noch 3000 Dollars Gold aus dem Schmutz erzielt
werden können

Alte Damen Jn der vergangenen Woche iſt in Burryport
bei Swanſeag Mrs Sarah Thomas faſt 109 Jahre alt ge
ſtorben Jn Jrland iſt Mrs Annie Armſtrong welche in
der Grafſchaft Clare wohnt in der letzten Woche Ii6 Jahre alt
geworden Die Greiſin welche ſich guter Geſundheit erfrent
erinnert ſich noch ganz gut der iriſchen Revolution des
Jahres 1798

Saffran macht den Kuchen geel ſingen die Kinder
Aber woher er kommt und wozu er vor ſeiner Ankunft in Europa
verwendet wurde wiſſen die wenigſten Die Aerztliche Rund
ſchan berichtet aus Konſtantinopel daß der dortige Sanitäts

Conſeil die Wallfahrten von Perſien und Jndien nach Kherbelg
verboten habe Kherbela iſt das Reich der Schiiten Es iſt
urd die Leichname reicher Schiiten aus Jndien in
arawanen nach Kherbela z überführen Die Leichname werden

mit vielem Saffran in eppiche eingenäht und dann inKherbela beerdigt Die Teppiche und der Saffran werden wenn
ſie dieſen Dienſt geleiſtet an europäiſche Händler verkanft Ein

roßer Theil des in Europa verbrauchten Saffrans iſt ſolchen
rſprungs was unſere kuchenbackenden Hausfrauen inter

eſſiren wird
Schlagfertig Ein Leipziger und ein Reiſeonkel aus Berlin

itzen an einem Tiſche in einem leipziger Café als plötzlich der
ebtere ſein Notizbuch zieht und drei Tröpfchen ſeinem

Kaffee auf ein unbeſchriebenes Blatt tropft Als der Berliner
ſah daß ihn der andere beobachtet hatte ſagte er So n
dünner Kaffee iſt was Seltenes davon will ich eine Probe
mitnehmen ſo was giebt s in Berlin nicht Nun, verſetzte
ruhig der Leipziger da nehmen Sie nur auch das Milch
kännchen mit das hat eine ſo kleine Schnauze und ſo was
giebt s in Berlin auch nicht

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Lübecck erſtickte die
Mutter und die Schweſter des Kunſtmalers Jürgens infolge
Einathmung von Kohlendunſt durch zu frühzeitiges Schließender Dfenklappe Bei Willitzgrün wurde am Dienstag
in einer haushohen Schneewehe ſitzend der 71 jährige Hand
arbeiter Albin Bahmann aus Oberhermsgrün erfroren auf
efunden Der alte Mann hatte ſich Ende Januar aus ſeinem

Wohnorte entfernt um in Willitzgrün Verwandte zu beſuchen
war aber kurz vor ſeinem Wanderziele jedenfalls ermattet nieder
geſunken und den Einwirkungen der Kälte erlegen Jn Bay
re uth fand bei einem Zimmerbrand die 18 jährige Tochter des
Oberexpeditors Hübner den Tod in den Flammen Die Leiche
iſt verkohlt und bis zur Unkenntniß entſtellt Jn einem Dorfe
unweit von Bari erſchlug ein eiferſüchtiger Burſche ſeine
Braut in ihrem Hauſe und ſteckte um den Mord zu verheim
lichen das Haus an Der Brand griff um ſich und legte das
halbe Dorf in Aſche Der Thäter wurde von den wüthenden
Bauern ergriffen und in die Flammen geworfen Jn
Kiſchinew wurden zwei Bäuerinnen von einem Rudel Wölfe
am hellen Tage total zerriſſen Am nächſten Tage fand man
von den Frauen nur einige Haarbüſchel und einige Fetzen ihrer
Kleidung vor

Perſonalnachrichten Staatsſekretär v Stephan hat ſich
bekanntlich am Dienstag einer Operation durch Prof v Berg
mann unterziehen müſſen Er hatte im Januar das Miß
geſchick bei einer Hühneraugen Operation am rechten Fuße eine
Verletzung der vierten Zehe davonzutragen Es ſtellte ſich eine
Entzündung ein die Herrn v Stephan aber nicht abhielt ſich
in den Reichstag zu begeben um noch an den dreitägigen Ver
handlungen über den Poſtetat theilzunehmen Herr v Stephan
mußte dann das Bett hüten konnte aber ſeine Amtsgeſchäfte
vom Bette aus leiten Jndeſſen nahm die Entzündung des
Fußes zu offenbar war eine Jnfektion der kleinen Wunde ein
getreten und ſchließlich mußte Prof v Bergmann der dann
hinzugezogen wurde vorgeſtern die Amputation der erkrankten
Zehe vornehmen Herr v Stephan hat die Operation glücklich
überſtanden und befindet ſich den Umſtänden nach wohl es iſt
ihm aber noch längere Schonung anferlegt Jn Karlsruhe
iſt wie bereits gemeldet der Goetheforſcher Michael Bernays
geſtorben Der Verſchiedene hatte in der Gelehrtenwelt einen
guten Namen und war bei ſeinen Schülern ganz beſonders
beliebt Man ſah es durchaus ungern als der 56jährige Mann
im Jahre 1890 ſeine Profeſſur in München aufgab und ſich nach
Karlsruhe ganz ins Privatleben zurückzog Für die Goethephilologie a Bernays viel gethan außerdem auch vielfach

über Shakeſpeare gearbeitet Er gehörte zu der ganz modernen
Litteraturſorſcherſchule und hat ſtets einen liberalen Standpunkt
vertreten Trotzdem er ſtreng wiſſenſchaftliche Arbeit liebte war
er kein Akademiker und ſchätzte eine leichte und gut verſtändliche
Darſtellung bei ſeinen Examinanden Jn New Hork iſt ein
bekannter Deutſcher und alter Achtundvierziger Philipp Betz
geſtorben Betz war in Mannheim geboren und wandte ſich
der Lithographie zu Als 1848 die revolntionäre Bewegung in
Gang kam ſchloß er ſich mit jugendlichem Feuereifer derſelben
an Er wurde verhaftet und ſollte ſtandrechtlich erſchoſſen
werden Es gelang ihm indeß aus dem Zellengefängniß in
Bruchſal zu entkommen und nach Amerika zu entfliehen Nach
ſeiner Ankunft in New York ließ er ſich da damals die Litho
graphie noch in den Windeln lag als Schildermaler nieder um
auf ehrliche Weiſe Geld zu verdienen weil ſein väterliches
d konfiszirt worden war Betz war als Volksredner ſehr
beliebt

Beruhigend Herr Meine Schwiegermutter muß mit
dem Zuge fort Knuiſcher alſo ſchnell Kutſcher Ver
laſſen Sie ſich darauf ich werde fahren als wenn s meine
eigene wär

Neun geadelt Du Fran von jetzt an wird bei uns nur
noch franzöſiſch geſprochen Oui Was haſt de
geſagt

Der ehrgeizige Piccolo Erſter Gaſt Wie kommt es
nur daß Jhnen der Piccolo das Bier ſtets ſo raſch bringt und
mich läßt er ſo lange warten Zweiter Gaſt Ganz
einfach Jch ſpreche ihn mit Sie an

Moderne Romanſtndie Junge Frau Bitte liebe
Emmy ſage mir noch wie bereitet man eine Omelette Wie
du weißt ſchreibe ich eben einen neuen Roman und da kommt
eine Omelette rin vor

Beſcheidener Wunſch
Jingſd ſaß ich Sie um Mitternachd
In meenem Bedd un hab gewachd

Weil eene Jungfrau ſanfd und milde
Uff eenem Biano Schgalen ſchbiehlte
Da dachd ich ſo fer mich wie nedd
Wär s wenn mer jedzd noch Zahnweh hädd

Uebertrumpft Erſter Zahna renymmirend Und
ſchmerzlos arbeite ich Fabelhaft Erſt geſtern iſt mir wieder
ein Patient beim Zahnziehen eingeſchlafen Zweiter
Zahnarzt O da ſollten Sie mich erſt mal ſehen Meine
Kundinnen wollen ſich während der Operation jetzt alle weil
ſie wegen des angenehmen Gefühls dabei ſtets ein ſo überaus
freundliches Geſicht machen photographiren laſſen Flieg Bl

Jm Kaſernenhofe Beim Exerziren Unteroffizier zum
Einjährigen der eine falſche Wendung gemacht Es iſt doch

e eßrdig daß die Geſcheidt ſten immer die Dümmſten
ſind

Jn der Kinderſinbe Mama Mit deinem Anzug Hans
bin ich aber ordentlich angeführt worden Haus Warum
Mama Mama Weil er ſich nicht waſchen läßt
Hans Du Mama dann biſt du wohl mit dem Lieschen auch
angeführt worden z T u Bl hEin geſcheidter Kerl Der kleine Eugen Telt Mamg icbin n e Terl ſchon drei Stück Tuchen hab ich ſtibitzt
und du haſt nichts temerkt C am d

m Stammtiſch Alter Trinker So ging denn außerm We mit Mayn und Maus zu Grunde Und durch
welches Wunder wurden Sie gerettet Alter Trinker
ſehen Sie meine Herren ich brachte das Waſſer eben abſohit
nicht über die Lippen

Das kleinere Uebel Du läßt deine Fran Rad
fahren B Ja da hat ſie wenigſtens keine Zeit ans
Kochen zu denken

Verſchiedener Sinn Junge iſrzu der Mama ihr Leid
klagend Denk dir nur Heinri u mir neulich ein neues
Kleid verſprochen und jetzt will er es beſtreiten Der Gatten

Jm Gegentheil ich will es nicht beſtreiten
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Geſchäftshaus feiner Herren und Knaben Zoden

Conyprmunulen Aniiye
in Stoff Kammgarn und Chebiot

von 9 Mark an bis zu den feinſten Qualitäten

Conpcrinnunuulen Anuiige
ma cn Magss

ſorgfältig ausgeführt

e 2T DenenS e 7d

e

Pahrunterricht

OhrRRS en von

roſſen ppoddyy uuvuI Io

so

z S ee wer W
Reparatur Werkstatt

Mein
Handſchuh Cravalten

und Wäſche Geſchäft
befindet ſich nicht mehr Leipziger Str
24 ſondern

Leipziger Str 11
ſchrägüber der Ulrichskirche

Gustav Wehage

epa

geſtellt

werden zu billigſten Preiſen unter Garantie tadelloſen Sitzes

e

Erklärung
Die Firma Gabr Sedlmayr Vierbrauerel zum Spaken in München kündlgt in ver

ſchiedenen Blättern an daß ſie für dieſes Jahr wieder Salvatorbier eingebraut habe
und ſolches unter der gleichzeitig reproduzirten Etiquette in den Verkehr bringen werde

Hierauf erklären wir Folgendes
Die Etikette der Spatenbrauerei berechtigt dieſelbe nach dem Beſchluſſe des kalſerlichen

Patentamtes vom 8 März 1896 nicht Bier unter dieſer Etikette in den Verkehr zu bringen
das nicht aus der Brauſtätte der Unterfertigten ſtammt
kaiſerllchen Patentamtes iſt feſtgeſtellt daß das Wort

za weator h
Jndividnalbezeichnung des Specialbieres der Unterfertigten iſt und daß dies auch von dem ln
der Etikette der Spatenbraueret enthaltenen Wort Salvator gilt

Außerdem bat die Spatenbrauerei keinesfalls das Recht das Wort Salvator s allein
oder in irgend welcher Combination außerhalb dieſer Etikette zur Ankündigung von Bierprodukten
zu verwenden wie ſie dies in der in Frage ſtehenden Veröffentlichung thut

Wir behalten uns hiewegen alle Rechte vor
Jin Uebrigen haben wir auf Löſchung der das Wort Salvator enthaltenden Etikette

der Spatenbrauerei bereits

Jn dem angefſührten Beſchluſſe des

Klage
Gebr Sohmederer Aktienbrauerei

Zacherlbräu München

Empfehle mich zur Anfertigung feiner Werren Garderobe
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei billigſten Preiſen Reparaturen
proiunpt und billig J P LKlofac Leipziger Str 64 3

BeſonPatentſtoß ilr 10 pig
e vuHiees Löwinberg

Mannfaktur u Modewaaren

SPecrialität R es t e
Gr Ulrichstr 20 nur I Etnge

Frisch eingetroffen
Ia Holländer Austern Astr Caviar

BRrüsseler Poularden Iamb Enten u Küken Ital
Puten Capaunen Poulets Wolgahühner Birk

Schnee und Haselhühner SFrische Krammetsvögel Perlhülhmer Fasanen
f t eZarte kleine Rennthierrücken Rehwild

Franz Kopfsalat Endivien Escarol Radiese engl e
Sellery Arfischoken Salatgurken Perigord Trüſfeiln

frische Champignons WValdmeister BRinmenkohl
Feinste Messina Apfelsinen

Marke Costarelli 0000 per Dtzd 70 Pfg und 1 Mk
Blutorangen ausgewählte Früchte Dtzd 1 u 1,50 Mk

Feinste Tafel Aufschnitt
Telephon Sprepgel Rip

414

Wein
eS e S

Leipriger

9 Str J
und Austern Stube

e
e

r

e J ec

h r BI J R

Confirmanden Anzüge

lin wunderſchöner Ausführung zu billigen Preiſen empfiehlt

Otto H Teipziger Str 87

Sonnabend den 27 Februar er
bleibt mein Geſchäft Nachmittags

Wenn Unach Martinsberg 9 geſchloſſen
Julius Becker Bankgeschüſt

Die Reit u Fahrschule zuTlwshorn inHolstein
Institut d Verbandes d Pferdezuchtvereine Holstein

e der Sektion d Schlesw Holst landw General

vereinsnen cr esehulte Reit und Wagenpferde
als gängig leistungsf u gutmüthig bek direct v Züchter e a
Bedien gesich Zuchtmaterial Nachweis kostenlos H5chste Preise
auf in u ausl Ausst Näh Ausk erth die Direction

Leichte und ſchwere Arbeitspferde

ſtehen unter vollſter Garantie im Gaſthof
zum grünen Hof

preiswerth zum Verkanf
Ha r rrütZz

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Großes Hkoff Lager
Feinſte Fabrikate

Anfertigung nach Haass

Eigene Zuschneiderei

Billigſte Preisſtellung

3

w

r e
n n

e

S Shnlkorniſſer
Sthnul

kalchen

Mädchen
in Cloth Wachstuch Leder Plüſch

Sechund

nur beſte Sattlerarbeit
empfiehlt

Alhbin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Sehr beachtenswerth für jeden
Haushalt

à Pſd 0,80 0,90
ne 1,90 1,10 1,20

bis hochfeinfte Melangen
Wiener Fläschung,

beſonders beliebte Sorte 130
Perl Kaffee 134 144 154

Afrik Mocca u2s 132 138

ff Gava Menado e
Bruch Kaffee von 974

an Nährkraft und Güteaca0 r 12 133 145
ff Chin Theo e e

f Thee Grus 130
Für Wiederverkänfer billigſte

Bezugsquelle
Tägl Verſand nach auswärts in 5u
9Pſd Sendungen direkt an Private

IIamburger
Kaffee Versaudhaus

Niederlage IIalie a S gasphalt Marienſtr 23 t

Phoenix Sohlen

D K G M 51358
Maass sche imprägnirtoe

hönix Sohlen
zum täglichen Auswechseln

Bester Schutz geg3 Fusskalt adchweiss
Jeder üble Geruch veseitigt
Grösste Ersparniss am Schuhwert
Rheumatische Affection und Erkaltung

verhütend
Preis 50 Pf per 10 Paar Orig Pack

Probepackete franco gegen 70 Pr Marken
Fusslänge für Herren oder Damen erbeten

Niederlagen in IIalle a/8
Helmbold Co Leipziger Str 104
Roehling G Trobsch Albrechtstr I
A Schlüter Nchf Gr Steinstr 6
F A Patz Gr Ulrichstr 2 ad

AntonSonnabend den 27 d Vormittags
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
bier zwangsweiſe

mehrere Sophas Schränke Vertikas
Kommoden Tiſche Stühle Spieget
Wafchtiſche Bücher er
Ilirsch Gerichtsvollzieher

I

Sonnabend den 27 d Mts Vorm
19 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwanagasweiſe
1 Buffet 1 Spiegelſchrank 1Regnlator
1 Sopha und verſchiedene Bilder

Vricdrieh Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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